
Der Sommerflor- Garten zu Plan Nr;'- 2

Sommerblilher, möglichst viel-e und verschiedene auf eLnem Areal. von 5oo m2
zu zeLgen, den Ausstell-ungsbesucher zur Se.lbstkrltlk anzuregen, das waren die '
ges.tellten .Aufgaben d,er Ausstell-er-Firma und des Entwerfers.
Eine nach Süden geöffnete Durchgangshaln-e nahn alle notwendigen Funktionen
wie Sitzen, Auskunft erteiLen, Bestellungen aufnehmen, Blumenaruengements
zeigen etc. auf.
Die lfegftihrung, aus praktischen Erwägungen entstanden, trugen zur Gliedemng .'

des Grundstückes bei..
Der Versuch, dle Pflarlze, deren Farbe und l'ormr, Grösse und Ansprüehe so
gegeneinander auszuspiel-en und zu präsentei"ren, d,ass si.ch der Durchschrei.tende
angezogen fäh1t, konnte als gelungen angesehen werden.
Und wenn dieser Gaften zum vermehrten Verwenden von sommerbLühenden Pflanzen
Anlass gegeben, so hat er seinen Zweck erfül-}t.
Dle Gibsplastik ilWejlarr wurde von Margrit Roetschi, Sol-othurn geschaffen.

Pf.Ianzensortiment, siehe Beibliatt J'Ä r;' rls.


